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Berlin den 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben den General: Major a. D. Wilhelm Chei⸗ 
ſtian Friedrich Moritz zu Langenſalza in den Adel: 
ſtand zu erheben geruht. 

Seine Majeſtät der König haben dem Lieutenant 
a. D., Grafen Eruſt Leonhard Anton Jullus von 
der Groeben, die Kammerherru⸗Würde zu erthei⸗ 
len geruht. a : : ; 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruht, den An⸗ 
dreas Condoguri in Patras zu Allerhöchſtihrem 
Konſul daſelbſt zu ernennen. 5 a 

Se. Mojeſtät der König haben dem bei dem Fi⸗ 
nauz⸗Miniſterium augeſtellten Geheimen Kanzlei⸗ 
Diener Groſenich das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. 5 N 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Schulzen 
Ramm zu Fohlendorf, im Regierungs- Bezirk 
Stralſund, die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. 


Der Fürſt Georg Trubetzkoi iſt von Ham⸗ 
burg, der General⸗Mojor und Inſpekteur der aten 
Ingenieur = Juſpektion, von Lieben roth, von 
Glogau, der General: Major und Kommandeur der 
6. Landwebr⸗Brigade, von Hedemann, aus dem. 
Manasfeldſchen, und der Großherzoglich Badiſche 
Geſchaͤftstraͤger am hieſigen Hofe, Major von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorff, von Karlsruhe 
hier angekommen. . = 
Der Koͤniglich Franzöſiſche Kabinetskourier Gas: 
gelle iſt von St. Petersburg nach Paris hier durch⸗ 
gereiſt, ö f . 


. — 


den 13. Auguſt. 


A u 8 


. f 
Paris den 2. Auguſt. Aus Oran ſchreibt man 
unterm 21. v. Mts.: „General Bug eaud iſt heute 
Morgen hier angekommen und fandte ſogleich 100 
Javaliden auf einem Damopfſchiffe nach Algier, um 
in den Hofpitälern Platz für die Verwundeten zu 
machen. Die Kavallerie und Artillerie langte bald 
nach dem Gegeral ao; die Fnfanterie war ſchon am 
19. eingetroffen, General Bugeaud's Miſſion iſt 
nun beendigt, und er wird den nach Frankreich ges . 
ſandten Trophäen. und Gefangenen auf dem Fuße 
folgen. Der General⸗Major Letang übernimmt 
einftweilen das Ober⸗Kommando.““ 
Die gefangenen Araber find, 118 an der Zahl, 
am 27. o. M. in Marſeille eingetroffen und werden 


Ed. 


in dem dortigen Lazarethe ihre Qugrantaine abhalten. 


Der Courier frangais theilt ein Schreiben aus 
Genua vom 24. v. M. mit, worin es unter Ane 
derm heißt: „Alle Schiffe, die im Laufe der ver⸗ 
gangenen Woche von der Levante hier angekommen 
find, melden übereinſtimmend, daß die große Tür⸗ 
kiſche Flotte noch Konſtantinopel zurückkehrt, und 
daß der Admiral mit den Truppen in Tripolis bleibt, 
fo daß für den Augenblick keine Feindſeligkeiten zwi⸗ 
ſchen ihm und den Franzoſen zu befürchten find.“ 

In der Quotidienne lieſt man: „Cordova hat 
nun definitiv ſein Hauptquartier nach Logrono ver⸗ 
legt, welches er zu dem Mittelpunkte der Opera⸗ 
tionen beſtimmt zu haben ſcheint. Als er Vittoria 
verließ, folgten ihm die angeſehenſten Cbriſtinſſchen . 
Familien. Eine ähnliche Auswanderung hot in 
Burgos ſtattgefunden. Der Ober⸗Befehlsbaber der 


Karliſten hat an die Truppen der Königin eine 


; 8 
klamation erlaſſen, worin die Verſprechungen ers 
heuert werden, die ſchon der General Egula den 


Soldaten machte, die in die Reihen der Karliſtiſchen 


Armee übertreten würden, — Die Karliſten haben 
Fuentarabia verſtärkt; auf dem Fort „le Chateau“ 
it eine Batterie von 5 Kanonen errichtet worden, 
In den letzten Tagen find in Fuegtarabia 27 mit 
Munition und Wurfgeſchoſſen beladene Wagen pon 


Toloſa angekommen, Es iſt uns ein Bericht des 


General Mauſo, der abgeſanzt war, um ſich dem 
Marſche des General Gomez zu widerſetzen, zuge⸗ 
gangen. Manſo erklärt darin, daß die Bewegun⸗ 
gen der Kolonne unter Don Baſiljo Garcia ihn nd⸗ 
thigten, ſich gegen dieſelbe zu wenden und ſeinen 
fruheren Plan, ſich mit Espartero und Latte zu vers 
binden, aufzugeben, Dieſer Ruͤckzog eines der Ge: 
nerale, die die Expedition in Galizien verfolgen ſoll⸗ 
ten, iſt der beſte Bewels von dem Erfolge der Kar⸗ 
liſten in dieſer Provinz; man weiß, daß die Gene⸗ 


ral⸗ Capitaine, die ihrer Stellung nach unabhängig 


von der Central: Regierung find, ſich gewöhnlich 
nach den Orten zu begeben pflegen, wo die Gefahr 
ar wenigſten drogend iſt.““ Sn 
Die Sentinelle des Pyrendes theilt Folgendes 
mit: „Am 15. kam ein Karliſtiſcher Oberſt⸗Fleute⸗ 
nanf, Namens Biguri, in Vittoria an und übers 
prachte dem General Cordoos von Seiten Bıllarsald 
ein Paar prachtooll verzierte Piſtolen. Der Karli⸗ 
ſtiſche Offizier ritt ganz uogehindert in Pittoria ein, 
ohne daß man die in den Militairgeſetzen vorgeſchrie⸗ 
benen Vorſichtsmoßregeln auf ihn auwendele.“ 
Dem Memorial bordelais vom 30. v. Mis, zu: 
folge, hat die Regierung zu Madrid ſich entſchieden 
geweigert, in den Abmarſch des Portugleſiſchen Hülfs⸗ 
Corps, der von dem Liſfoboner Kablnerte auf offi⸗ 
zielle Weiſe verlangt worden iſt, zu willigen, 

Ein hieſiges Blatt ſagt: „Man hat ſich im 
Publikum fo ſehr an die ungünſtigen Nachrichten 
aus Spavien gewöhnt, daß dieſelben jetzt nur noch 
ſehr wenig Eindruck machen; die Jubaber der Spa⸗ 
niſchen Fonds und die Diplomaten ſind Die Einzi⸗ 
gen, die ſich noch darum bekümmern. Indeſſen 
laſſen die ſeit zwei Tagen eingegangenen Nachrich⸗ 
ben befürcten, daß jenes unglückliche Land ſich ſehr 
bald wieder ganz ie der kritiſchen Lage befinden wer⸗ 

de, wie kurz vor dem Eintritte Mendizabals ins 
Misoiſterium. Iſturiz hat ſich beeilt, militaiiſche 
Streitkraͤfte zu ſammeln, um ſich jedem Verſuche 
zum Aufſtande zu widerſetzen, Aber die Truppen 
ſcheinen dieſem Migiſter nicht ſehr ergeben, und es 
befinden ſich unter denſelben vjele Feinde Cordova's, 
die dem jetzigen Minifterium die Beibehaltung die⸗ 
ſes Generals an der Spitze der Armee zum Vor⸗ 


Wurfe mochen. Im Foll eines ernſtlichen Aufſtan⸗ 


8 ſteht ſehr zu fürchten, doß die Soldaten in den 
uf des Volks: „Es lebe Mendizabal!“ einſtini⸗ 
den.“ 5 ö 


igen Boͤrſe war dos Gerücht verbrtei⸗ 


Ss am 


* 


tet, die Unruhen in Madrid hätten ſich erneuert 
und einen jo erofihaften Charakter angenommen, 
daß die Königin veranlaßt worden fei, ſich von der 
Haupiſtadt zu entfernen. Die Karliſten hätten die 
ihnen entgegengefandten Truppen überfallen und in 
die Flucht geſchlagen. Oogleich dieſe Geruͤchte auf 
keine Meiſe eine offizielle Beſtätigung erhielten, bes 
wirkten fie doch einen neuen Fall der Spaniſchen 
Fonds, die bis auf 3535 zurüͤckgingen und fo ſchloſſen. 

— Den 3. August. Der König begab ſich 
geſtern in Begleitung der Königin und der Madame 
Adelgide nach Neuilly. In dem Augenblicke wo er 
unter dem Triumphbogen fortfuhr, brach die dort 
verſammelte Menge der Neugierigen, etwa 2000 
an der Zahl, in den lauten Zuruf; Es lebe der 
König! aus. Der Enthuſiasmus wor fo groß, daß 
der König feinen Wagen halten laſſen mußte, um 
der Menge für dieſe Beweiſe der Anhaͤnglichkeit zu 
danken. 5 8 

Das Journal de Paris enthält heute den Bea 
richt über die erſte Sitzung des Zuchtpolizeigerichts 
in Betreff des großen Pulper-Komplottes, Die 
Debatten brachten nichts Wichtiges zur Öffentlichen 
Kenntniß. Unter den weggenommenen Schriften 
befindet ſich auch ein republſkaniſcher Katechismus, > 
der „aus der Druckerei der Nepublid + hervorge⸗ 
gangen iſt. Nach dieſem ſeltſamen Aktenſtücke, 
das als ein neuer Beweis von dem unſinnigen Trei⸗ 
ben der Factiguen gelten kann, wurde der in die 
Verbindung Aufzunehmende mit verbundenen Augen 
in die Mitte der Geſellſchaft geführt, wo er auf die 
on ihn gerichteten Fragen fo antworten mußte: Fr. 
„Welches ſind die Tugenden eines wahren Repu⸗ 


blikaners?“ Antw. „Nüchternheit, Muth, Staͤrke, 


Ergebenheit.“ — Fr. „Welche Strafe verdienen 
die Verrather?“ Aut w. „Den Tod.“ — Fr. „Was 
haͤltſt Du von der gegenwärtigen Regierung?“ 
Antw. „Daß fie verrätheriſch am Volke und am 
Lande iſt und nur im Intereſſe einer kleinen Zahl 
Prlpilegirter handelt.“ — Fr. „Wer find heutzu⸗ 
tage die Ariſtokraten?“ Antw. „Die Beamten, 
Banquiers, Lieferanten, Monopoliſten, großen 
Eigenthämer, Agioteure, mit einem Worte alle 
Ausbeuter, die ſich auf Koſten des Volkes maͤſten.“ 
Fr. „Welches iſt das Recht, kraft deſſen ſie regie⸗ 
ren?“ Antw. „Die Staͤrke.““ Fr. „Welches iſt das 
vorheriſchende Laſter der Geſellſchaft?““ Antw. 
„Der Egoismus“ u. ſ, w. Nach einigen onderen 
Fragen der nämlſchen Art wurde der Recſpient 
aufgenommen. Der Präfident“ bemerkt ihm, er 
müjfe ſich eine mit feinem Vermoͤgen in Verhaͤltniß 
ſtehende Quantität Pulver, wenigſtens ein Viertel⸗ 
Pfund, anſchoffen. Er erhielt einen Kriegsnamen. 
Ferner mußte er ſich verbindlich machen, im Falle 
er verhaftet wurde, dem Inſtructions⸗Richter keine 
Antwort zu geben. Das Epmite iſt unbekannt 
und fritf erſt im Augenblick des Kampfes hervor. 
Ausdrücklich verboten iſt eß, ſich in einen Kampf 


einzulaſſen, wenn ſich nicht das Comité an die 
Spitze der Aſſociation ſtellt u, ſ. w. 
Auch das in Brüffel erſcheinende Orangiſtiſche 
Blatt, der Lynx, iſt in Frankreich verboten worden. 
In einem Schreiben aus Bayonne vom 30, d. 
heißt es: „Der General Villareal iſt am 28ſten d. 
mit 12 Bataillonen, einer Abtheilung Kavallerie 
und einer ſtarken Artillerie vor Vittoria geruͤckt und 
hat die Stadt aufgefordert, ſich zu ergeben; es 
wurde parlamentirt, und am Abend deſſelben Ta⸗ 
es kam man noch überein, daß, wenn die Be⸗ 
ung nicht binnen 24 Stunden entſetzt werden 
wuͤrde, der Platz ſofort den Karliſtiſchen Truppen 
durch Capitulation übergeben werden ſolle. Alle 
Nachrichten ſtimmen Darin überein, daß die Chri- 


ſtinos ſeit einiger Zeit Vittoria faſt ganz verlaſſen. 


haben, — Mehrere ſehr wichtige von Cordova 
ausgegangene Dokumente ſollen aufgefangen wor⸗ 
den ſeyn; unter denſelben befände ſich auch eine 
Depeſche an General Bernelle, worin es hieße: in 
Folge der ſeit einem Monate theils in den Treffen, 
theils durch Deſertion, theils endlich durch die 
großen Strapazen erlittenen Verluſte ſeyen die 


Streitkraͤfte der Chriſtinos um die Hälfte zuſam⸗ 


mengeſchmolzen; Bernelle ſolle daher mit der größe 


ten Voyſicht zu Werke gehen und ja jedes ernſtliche 


Treffen vermeiden, indem dadurch bei der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Dinge leicht Alles verdorben 
werden koͤnne. — Unter den neuen Prokuradoren 
für die Provinz Guipuzeoa befindet ſich auch ein 
Don Miguel Zumalacarreguy, Richter am Caſſa⸗ 
tionshofe dieſer Provinz. Er iſt ein Neffe des 
beruͤhmten Karliſten-Generals und ſeinerſeits ein 
treuer Anhänger der Königin.“ . i 
8 — en 1 
ee Vermiſchte Nachrichten. 

Die Zaſte Nummer des Amtsblattes der Koͤnigl. 
Regierung zu Poſen enthaͤlt die Ernennung des 
ſeitherigen Landesgerichts-Referendarlus v. Hodo⸗ 
rest zum Juſtiziar der erzbiſchoͤflichen Kurie und 
zum Syndikus bei'm erzbiſchoͤflſchen General: Konz 
ſiſtorium zu Gneſen; — eine Bekanntmachung der 
Koͤnigl. Regierung, daß diesſeitige Unterthanen die 
Schulanſtaften und die Univerfität- in Krakau nur 
dann beſuchen dürfen, wenn fie die Erlaubniß dazu 
von dem Koͤnigl. Ober⸗Präſidium der Provinz er⸗ 
dolten haben; — eine Bekonntmachung der Königl. 
Regierung in Betreff der Ausgrabung und Aufbe⸗ 
wahrung der zum Handel beſtimmten Thier Kno⸗ 
chen; — zwei Anzeigen, betreffend die Verlegung 
des in der Stadt Bentſchen, Meſeritzer Kreiſes, 
am 1. Decbr. c. angeſetzten Johtmakts auf den 15, 
Septbr. d. J., ſo wie die Verlegung des in Czem⸗ 
pin, Koſtener Kreiſes, am 5. Septhr. d. J. an⸗ 
geſetzten Jahrmarkts auf den 29. 
eine Belobung der beiden Gemeine⸗Schulzen Datz 
lachke zu Altendorff und Michel zu Niederſedlitz, die 
durch thätige Umſicht zur Loͤſchung des am 19. d. M. 
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Auguſt c. — 


in Köbel, Frauſtädter Kr., ausgebrochenen Feuers 
viel beigetragen haben; — ein Verzeichniß Polni⸗ 
ſcher Bücher, für welche das Königl. Ober⸗Cenſur⸗ 
Kollegium die Debſts⸗Erloubniß ertheilt hat; — 
eine Anzeige Seitens der Königl. Regierung, daß 
kuͤnftighin der Mißbrauch, den die Landleute zu 
treiben pflegen, indem fie bei der Erndte durch in 
den Weg gelegte Strohſeile die Reifenden fo lange 


aufhielten, bis ſie ein Trinkgeld erhielten, nicht = 


mehr geſtattet werde und jede Uebertretung diefer 
Beſtlmmung polizeilich geſtraft werden ſolle; — 


endlich die Angabe, daß die Kollekten Gelder, die 


im aten Quartal 1836 im hieſigen Regierungsbezirk 
zur Unterſtützung dürftiger Studirender in Breslau 
eingekommen find, im Ganzen 48 Rthlr. 28 Sgr. 


2 Pf. betragen. 8 
y see es 1 * „ 
(Prämien.) Im Oithmarſchen im Königreich 5 
Dänemark iſt ein Preis von 100 Thalern ausge⸗ 8 


jet für Jeden, der einen Pferdeſchwanz⸗ Abe 5 

ſchneider erwiſcht. Es iſt kein Pferdeſchwanz . 

mehr ſicher. Aber auch außerdem nehmen die Die⸗ 

berelen immer noch nicht ab. N . 
(Pferdefleiſchgenuß.) Ein Landwirth in 

einem Kirchdorf bei Preuß. Stargard war auf den 

Einfall gekommen, fein Geſinde mit einem Pbökel⸗ 

fleiſch zu ſpeiſen, deſſen Preis weit hinter dem ge⸗ 

woͤhulichen zurückblieb. Er brachte hierzu zwei feier , 

ner alten Pferde in Anwendung, die er heimlich in 

einer Scheune ſchlachtete, wo er dann die Köpfe, 


Fuͤße und andere Ungenießbarkeiten verſcharrte, das 


Fleiſch aber mit Beihülfe feiner getreuen Haus häl⸗ 

terin ſorgſam einpdfelte. Das damit geſpeiſte Ger 

ſinde faßte zuletzt Verdacht. Durch mancherlei f 
Spuren geleitet, fand es endlich das Geſuchte, 

Köpfe, 9 1 ꝛc. in der Scheune vor und machte ſich 

damit, ſo wie den vom Mittagsmahle aufbewabr⸗ 5 
ten Fleiſchportionen, im Triumphe auf den Weg 


nach dem Schulzenamte. Die Sache kam darauf 


noch weiter zur Sprache und der Halbmeiſter, in BE. 
folder Angelegenheit der gültigfte Phyſikus, wurde 
als Sachverſtaͤndiger herbeigezogen. Sein Gutach⸗ 
ten begründete den Verdacht, und nun erhoben die 
Pferdefleiſcheſſer einen noch größern Laͤrm. Endlich 
verglich ſich denn ihr Brodt⸗ und Fleiſchherr mit = 
ihnen dahin, daß er ihnen für den üblen ae ee 
geſchmack des Genoffenen pro Kopf 12 Thaler 
zahlte, zur Vertilgung der pferdefleiſchigen Erinne⸗ 
rung aber das Dienſtlohn bedeutend erhoͤhete, Ber 
achtenswerth iſt noch der Umſtand, daß dem betref⸗ 
fenden Landwirth keinesweges beſchränkte Vermd⸗ x 
gensumftände, fondern rein die Liebe zum Studium 
der Oekogomie zu feinem Verfahren veranlaßt hatte. 
S t 
Sonntag den 13. Auguſt: Zampa, oder: Die 
Marmorbraut; große romantiſche Oper in 3 
Aufzügen nach dem Franzdſiſchen des Melesville, 
für die Otutſche Bühne bearbeitet von Carl Blur 


um, 
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Muſik von Herold, — (Zampa: Hr. Riehm, vom 
Theater zu Kduasberg in Pr., als Gaſt.) 


Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden zeige ergebenſt 5 


an, daß ich meine Kunſt⸗, Muſik⸗ und Buchhand⸗ 
lung bier ganzlich aufloſe und mit meiner Berliner 
Handlung bereinige, Die hieſige Miltlerſche Buch⸗ 
handlung, mit meinen altern und neueſten Verlags⸗ 
Artikeln verfehen, wird die Güte haben, auf Ver⸗ 
langen auch zu liefern. \ 

Meine lithographiſche Anſtalt wird nach wie vor 
fortbeſteben, und Herr D. Goldberg nimmt in 
meinem Namen Beſtellungen auf Steindruckarbeiten 
on, Alle in dieſem Fache vorrärhigen Artikel hat 
Herr D. Goldberg boa mir in Commiſſion erhal⸗ 
ten, und werden ſolche zu den bisherigen Preiſen 
verkauft. Poſen den 4. Auguſt 1836. 

; C. A. Simon 


Auf Bezug des Herrn E. A. Simon werde ich 
olle Aufträge beſteus und prompteſt ausführen, und 
x die dazu gebrauchten Papiere aus 
lung aufs billigſte berechnen. 
D. Goldberg. 
"Eine ſehr bequeme, ganz neue Dreh- Rolle ſſeht 
bei mir zur Benutzung gegen eine Verguͤtigung von 
1 ſgr. pro Stunde zu vermiethen. ö 
f Hoffmann, Tiſchlermeiſter, 
wohnhaft auf der Wilhelmsſtr. No, 1 
5 im Hinterhauſe. 


Namen 


Kirche. Vormittags. 


— 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Conr. Schönborn 
daf. den 45. Auguſt Paſtor Friedrich 
Svangel. Petri⸗Kirche⸗ Div. Pred. Hoyer 
Garniſon⸗ Kirche | = Div. r. Pr. Ahner 
Domkirche x „ Pred. Urbanowiez 

daſ. den 13. Auguſt [ = Pred. Pawlowski 
Pfarrkirche = Manf. Zeyland 
Daß. den 15. Auguſt = Canon. Kielinsfi 
St. Adalbert⸗Kirche ] > Comm. Bar wick 
Daß. den 15. Auguſt ⸗Manſ. Dulinski 
Bernhardiner = Kirche = Vic, Pawlowski 
(Par. St. Martin.) 
ranzisk. Kloſterkirche 
8 (Par. St. Noch.) 


dal. den 15, Auguſt Derſelbe. 


Dominik. Kloſterkirche 


Prior Scholz 
daf. den 15. Auguft | = 
* 


Pred. Tomaſzewsfi 
Kaplan Tanculski 
Cler. Nowacki l 


Kl. der barmh Schweſt.“ 
daß, den 15, Auguſt 


meiner Haad⸗ 


auch 16 Rehlr. 
Sonntag den raten Auguſt 1836 


wird die Predigt halten: 
der S 


Nachmittags. 


Hr. Paſtor Friedrich 


= Manf. Holzmann 
daf.d. 15. Aug. derſelbe 
„Guardian Afolinsfil In der St. Rochuskirche 
iſt am 16. Auguſt Vor⸗ 
mittags polniſche und 
Nachmittags deutſche 

und polniſche Predigt 


⸗Pred. Urbanowicz 


Getreide⸗-Marktpreiſe von Berlin, 
8. Auguſt 1836. 


Getreidegattungen. — Dee 


(Der Sceffel Preuß.) % I lee 55 


Zu Lande: fe]. 

Meizenen 30 5 
Roggen, 13 „ ee 28 9 — 26 3 
große Gerſte 27 6 a ee: 
kleine 8 LER Ya ° — ——1— — aa 
Hafer 23 2 = 213 
Linſ n | —— 

Zu Waſſer: ö 

Weizen, weißer Il 2266 118 9 
Roggen 1 131 ı) —— 
große Gerſe —l —l —: —_)— 
Hafer [ 22] 6 21 3 
Erbſen— - 
Das Schock Stros „| 5 —-— 4 
Heu, der Centner 1 5,—— 8 — 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin 
vom 29. Juli bis 4. Auguſt 1836. 

Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 17 Rthlr. 
auch 16 Nehlr.; Kartoffel-Branntwein 17 Rihlr. 


In der Woche vom f 
Iten bis Trten Auguſt 1836 find: 


geboren: geſtorben: 


getraut: 


weibl. 
Geſchl. 


männl. 


Knaben.] Mädch. Männt 


Paare: 


— 
— 
— 


lal 


* 
— 


Summa 


E 
| 


80 
un 


